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Sonderbauvorschriften zum Gestaltungsplan Gewerbezone Langacker 

Gestützt auf§ 46b des Baugesetzes erlässt die Einwohnergemeinde 

Egerkingen für das im Plan bezeichnete Gebiet auf den Parzellen 

GB Egerkingen Nr. 1642 und 1873 die nachfolgenden Sonderbauvor­ 

schriften: 

Wirkungsbereich 

Baulinien 

f 

Untergeschoss 

Art. 1 

Der Gestaltungsplan gilt für das im Plan 
punktiert umrandete Gebiet 

Art. 2 

Der Baukubus darf die im Plan festgelegten 
Baulinien und die maximale Gebäudehöhe von 
7.50 m nicht überschreiten. Die Gebäude­ 
höhe wird vom gewachsenen oder tiefer ge­ 
legten Terrain bis Oberkant Dachabschluss 
gemessen. Technisch notwendige Aufbauten 
wie Kamine, Lüftungsschächte usw. sind über 
die maximale Gebäudehöhe hinaus zulässig, 
müssen sich jedoch auf die technisch abso­ 
lut notwendigen Ausmasse beschränken. Die 
Ueberdachung der Rampe ins UG ist gestattet. 

Im Eingangsbereich dürfen die Aussentrep­ 
pen und die Fussgängerrampe vor die Baulinie 
gebaut werden. Für diese vorsprigenden Bau­ 
teile beträgt der minimale Abstand von der 
Strassengrenze 5.00 m. 

Art. 3 

Es ist ein Untergeschoss zulässig. Für das 
Untergeschoss gelten die gleichen Baulinien 
wie für den oberirdischen Baukörper. 

Nutzungen 
' ,, 

Art. 4 

Die Verkaufsfläche darf insgesamt nicht mehr 
als 2230 m2 umfassen. 

Die maximale Bruttogeschossfläche des 1. Ober­ 
geschosses darf 290 m2 nicht übersteigen. 
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Art. 5 

Die Anlieferung und die Zu- und Wegfahrt zur 
unterirdischen Autoeinstellhalle haben über 
die Hausimollstrasse zu erfolgen.Die Entlüf­ 
tung der Autoeinstellhalle muss auf der Seite 
der Hausimollstrasse im nordöstlichen Teil 
des Gebäudes vorgesehen werden. 

Art. 6 

Es sind insgesamt mind. 120 Parkplätze er­ 
forderlich. 

Davon dürfen max. 10 an der Langackerstrasse 
erstellt werden. Die Parkplätze an der Lang­ 
ackerstrasse sind ausschliesslich für die An­ 
gestellten zu reservieren und müssen ent­ 
sprechend signalisiert sein. 

Die Zu- und Wegfahrtsrampen der Autoein­ 
stellhalle sind längs der Hausimollstrasse 
vorzusehen. 

Für die Parkplätze an der Hausimollstrasse 
ist eine von der Strasse getrennte Zu- und 
Wegfahrt erforderlich. 

Für Mopeds und Velos müssen längs der Hausimoll­ 
str. genügend Jl..bstellflächen erstellt werden. 

Die vorgeschriebenen 120 Parkplätze sind 
dann zu erweitern, wenn diese für eine ver­ 
änderte Nutzung im Gestaltungsplangebiet 
nicht ausreichen 

- entweder auf einem angrenzenden Grund­ 
stück in der Industriezone 

- oder im bestehenden Gebäude auf Kosten 
anderer Nutzungen. 

Anlieferfläche 

Art. 7 

Die Anlieferfläche muss genügend gross sein, 
sodass sie auch von Lastenzügen benutzt wer­ 
den kann ohne dass beim Manöverieren der 
öffentliche Strassenraum beansprucht wird. 

Organisation und J 
Gestaltung der 
Freiflächen 

Art. 8 

Die im Plan vorgesehene Anordnung der Ver­ 
kehrs-, Fussgänger- und Grünflächen ist ver­ 
bindlich. Geringfügige Aenderungen können 
durch die Baukommission bewilligt werden, 
wenn eine einwandfreie Erschliessung und 
Anlieferung sichergestellt ist. 
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Im westlichen Abschnitt der Langackerstrasse 
ist der notwendige Flächenbedarf für ein 
Trottoir zu sichern. Ueber den späteren Zeit­ 
punkt der Realisierung des Trottoirs ent­ 
scheidet der Gemeinderat. 

Die Gestaltung des äusseren Eingangsberei­ 
ches wird im Baugesuch definitiv festgelegt. 

Begrünung 

Schlussbe­ 
stimmungen 

Art. 9 

1) Die im Plan festgehaltene Anzahl und Vertei­ 
lung der Bäume ist im wesentlichen einzu­ 
halten. 

Es müssen hochstämmige Bäume gepflanzt wer­ 
den. Die Grünflächen sind als Rasenflächen 
zu gestalten. Sie können zusätzlich mit 
Büschen oder Schnitthecken bepflanzt werden. 

V 

Art. 10 

Der Gestaltungsplan und die zugehörigen Son­ 
derbauvorschriften sind öffentlich-rechtli­ 
che Eigentumsbeschränkungen. 

Art. 11 

Der Gemeinderat kann für die Umgebungsgestal­ 
tung geringfügige Abweichungen vom Plan und 
den Vorschriften bewilligen, wenn die Ge­ 
samtüberbauung nicht beeinträchtigt wird. 

Art. 12 

Als ergänzendes Recht gelten die entsprechen­ 
den kantonalen Vorschriften. 

Vom Regierungsr-at durch heutigen 
Beschluss Nr. 3390 genehmigt. 

Solothurn, den 1,. -ouui 19 81 
----1:kr t~sschreiber: 

Art. 13 

Alle dem Plan und den zugehörigen Sonderbau­ 
vorschriften widersprechenden Gemeindevor­ 
schriften gelten als aufgehoben. 

Egerkingen, den 23. Dezember 1980/,AA.'2.,A~fl'( 
EINWOHNERGEMEINDE EGERKINGEN 

Der Ammann Der Gemefnfer:Jre· 
~~~01, 


